
1-'i ebe Krurnesserinnen ' I nicht höher a1s ein Stuhl-
Liebe Krunnutesser! | b"in. Ein.t ritt voran auf

I ejnem kleinern Pferde, mit
Heute möchte ich fhnen aus I einer außerordentlich hohen

dem von Karl Müllenhoff zu- | spitzen Mütze.

Jetzt sind die Riesen ver-
trieben und alle nach Nord-
amerika Eereist; da soll es
heute noch velche geben.
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Liebe Mitbürgerinnen , liebe Mitbürger!

Der 4. September vrar für Krumrnesse ein historischer Tag:
der Kindergarten konnte gerichtet uerden und die Freude
war bei allen Richtfestteilnehmern groß.
Nach zähem, langen Ringen setzte sich die Mehrheit in der
GsrEiJd evertretung durch. Alle sechs Vertreter der S P D

votierten für den Kindergartenbau und sie wurden von je
einern Vertreter der C D U und der F hl K unterstützt.
Nachdern die Finanzierung Sesichert und die Genehrnigung zun
vorzeitigen Baubeginn von Sozialministerium vorlag,

,) konnte ohne großen Pomp mit Grund steinlegung usv. (kostet
nur unnöti.ges Geld und kann lieber in den Bau rnil ei-nf Ließsr)
rnit dem Bau begonnen werden.
Die gesanglichen Darbietungen der künftigen Nutzer beitn
Richtfest - die "Kleinen" hatten zwei passende Lieder eln-
studiert - gaben den Richtfest eine besondere Note und an
dieser Ste11e dafür ein herzliches "Dankeschön".
Ein Dank aber auch unseren Land tagsabgeordneten Dr' J. Hinzt
der sich sehr für die Finanzrnittel und die Baugenehnigung
bel Sozialmlnisterium eingesetzL hat.
I,lenn al1es weiterhin so gut klappt, hoffen
tagesstätte im Frühjahr 1993 einweihen zu

wir die Kinder-
können .

K. L.



Laubgehölze in Krummesse

!fi lotztsr Zeit wurdc ich mehrlach
nsch do( Arl der Gehölze gefragt, die
aul dia Knickwälla innerhalb unsere.
Gemeinde gegflanzt wordon:
fiIach Beraturig durch die "Schutzge-
rneinschaft O€utscher Wald"
pffanzten wir alle 15 Motar eino
Traubeneicho. Dazwischen und zum
Teil mehrreihig wurden vor allem dot
Feldahorn, die Hain- oder Weißbuche,
die Haselnuß und der Roto Hartriegel
gesotzt. Wogon der Saman für das im
Knick lebanda Niederwild haben wir in
kleineror Zahl noch dss Pfeffe'nhüt-
chen, dio Heckonkirscho und die
Schlehe gswählt.

lch voröffentliche dio Namen auch
deshalb s6hr gorno, weil diess
Gehölze typisch für unser Lauenbur-
gor Land sind und obon nicht dio
Nadelhölzsr und "Fiadhotsnadlor",
die wegen des geringeren Praisos z.T.
in den Vorgärten unssres Dorfes zu
finden sind.

Übrigens:Beum- und Strauchschnitt
könnan Sie in Krummasse unsntgolf-
lich an jedem ersten Sonnabond im
Monat zwischen 9 und I 1 Uhr im
Geländc des Klärworkas abgeben.
Schreddermatorial lür Beeto und
Wogs könnon Sis kostenlos von dort
wiedar mhnehmen. Welche Gemeinde
biotst lhn6n schon diess

Aufruf

Am Sonnabend, den 7. November
1992, ab 8 Uhr. führt der
UmwehausschuB saine dritts dort-
offena Knickbepflanzung durch.
Es handolt.sich um dsn flach€n Knick
entlang dss Wanderweges in der Sau-
kammer. Gomsindevsrtreter und
Bürger werden aufgerufen. an diosor
Aktion mh ihrsn Spaten leilzunoh-
men.
Anders als in den Vorjahren werdt l

alle Krurnmesser Bürger g€bston, so
wqit wie möglich Knickgahölzo mitzu-
bririgen, um die Maßnahme so billig
wie möglich zu gostahen, J.H..

Mehl- und Rauchschwalben

verlassen uns in diesen Tagon wigder
und fliogen ihror afrikanischcn Hoima
nördlich und sädlich des Aqust"-",
cntgagon.

Krummosss gehört zu den
wenigen Dörlern in Schleswig-
Holst€in, dio den wenigen noch
erhahen gebliebenen Schwdben eino
Bosondorhait bieten:

lm Krummesser Mühlonwog
hat die Schlcswag auf Bitte des
Umwehausschusses zweihundert
Metar der ansonsten in die Erde
verlegten Oberleitung stahsn ge-
lassen. So blieb den Schwalben bei
uns im Dort ein letzter Sammelolatz
vor der Abreise erhohen. J.H.

RTSVEREIN
UMMESSE

Spende gut angekommen

Vor knspp zwoi Jahlon sntschied dio
Gomsindovorttctung Krummesss' dio
G.ldspondo für wohhätiga Zwecke
dem S.O.S. Jugenddorf in San Joss/
Costa Rica zukommen 2u lasson.

lch verbrachto in diesem
Sommer meinan Urlsub in Costa Rica

und besuchtc dabei das S.O'S.
Jugenddorl. Dsn hdzlichcn Empfang
lir mich als Borg.r diosar Grmoindo

karrn ich 9a nicht bcsctroibon. lcfl
lernto allo Räums, allo Mitarbeitor und
ainon Toil dEr 14 iungon Leuto
konnon. Dom Schulbesuch vcrsucht

das S.O,S. Jugenddorf cins tschni
sche Ausbildunq hinruzuftigan, Dazu
wordon mh gczieften Spendon
Wörkstüttten autgabaut. Darin lehh
bisher fast ie$iches Werkzeug.
obwohl dio Ausbilder für Elatitronik
und Holz- und Motallarb.it€n bereits
anwcaend waron. lch ltihno
Gesprächo mit dar Präsidornin und
dem Vizepräsidonton dcs
Jugenddorfes. Boide 3prachen d6r
Gomoinde Krummo3go ihran tistrn
Dank arrs. J.H.



Richtfest f ür Kindergarten

Dio SPD-Krummesse isl stolz aut
dieses Ereignis am 4, September
diesen Jah.es: Mit viel Ausdauer und
Konsequenz wurde das Ziol vertolgt.
und nun nimmt das zweite Gebäude
aul dem Gelände del Lübecker Str'6
Gestalt an. Unter sländiger Begleitunq
durch die DenkmalsPflegebehörde
Entsteht bei uns im Zentrum der
Gemeindo ein zusätzlicher Kinder-
garten tüt 37 Kinder. Dazu witd im
Obergeschoß der alten Scheune eine
Wohnung ausgebaut.
Nach dem ßichtspruch und dem
"süßen" Auftritt einer Kindergar'
lengruppe versammelten sich alle

lntelessierten im Gaslhof Thormäh-
len zUr obligatorischen Erbsensuppe.

Dort nahm unser Bürge.meislet Kurt
Lukaszczuk das Wort und zeigte den
politischen Werdegang dieses
Gebäudes auf. lm Dezember 1990
beschloß die Gemeindevenretung mit
7 Ja-Stimmen {6 davon SPD), zwei
Nein-Stimmen und drei Enthaltungen
den Bau dieses Kindergart8ns.
Die Finanzierung legle Jochen
Rieckhof in unserer vorletzten
Ausgabe dar. ln abgerundeten Zahlen
darf wiederholt werden, daß sich die
Baukoslen aul eine Million DM bela' )

fen und daß davon die Gemeinde
ohne neue Verschuldung 280.000.-
DM aufbringt. Der besondero Dank
der SPD Krummesse geht an unseren
Landtagsabgeordneten Jürgen Hinz,
der die Verbindung zu den Kieler
Behörden herstelh€ und pflegle.

Rücksicht
Vier Pumpon belördorn unsol
Haushahg-Sislwassor zur Kläranlago
im Taterweg. Sie wordon togolmBßig

ge?ogon und dor Schacht go3äuberl.
Bosonders boi übermäßigor gelastung

gibt ein6 Hup6 Alarm. Damit soll ge-

sichort wordsn, d8ß dia Pumpen für
unsor Schmutzwassar so{ort überprüft
werden,
Leidor steltt sich in letztsr Zoit immsr
wiedsr horaus, dsß dio Pumpen durch
' lpon und Goganstända lahmgelogrt
t-örden.
Somit soll hior En Dllo Bürger appalliort
werden, keine lestcn Gegonstända in
dis Toileilen zu warfen' Steueigolder
lür di8 R€pErsturon würdsn ilbormößig
bBansp;ucht wordan; und dio in di€

HtusBr aintrotondon Schmutzwasser
sorg6n bekanntlich lür Unsnnahmlic-h-
kohen und Schäden bai andoren
Bürgern.

M üll-Gebühren

'Die Gebühren für die häusliche
Müllabfuhr wurden schmerzlich
erhöht.
Die Müllab{uhrgebühten müssen vom
Aml für Stadtreinigung Lübecks kal'
kuliert nrerden. Und diese
Kalkulationen unlerliegen den P.ü-
Iungen des Landesrechnungshotes
in Schleswig-Holstein und sind
sicher nicht an fiskalischen lnter-
essen orientiert.
Zwei Beispiele mögen dies verdeut-
lichen: Ein SO-FTonne des Ab{all-
wirtschaftsverbandes Slormarn-

I Lauenburg ist iährlich nur 26.40 DM
billiger als ein 1 'lOl-Behäher der
Hansestadt Lübeck. Oder: Ein 120 'l-
Gefäß des Abfallwirtschaftsverbandes
Stormarn-Lauenburg ist iährlich
1 35,60 DM teurer als ein 1 10-l-Behäl-
ter der Hansestadt Lübeck- J.H,

Chorgesang ?

Wer kennt sie nicht, die Auftritte der Krummesser Liedertatel
von 1848 e.V. ! So wie sie uns Zuhörern Freude bereilet hat, macht
auch das Singen in der Gemeinschaft Freudo. Hätten Sie nicht Lust,
in diesem Gesangverein mitzusingen? Die Krummesser Liedertafel
ist ein gemischler Chor, hat langiährige Tradition und pflegt insbe-
sondere den volkstümlichen Gesang.
Es wäre schade, wenn dieser älteste Verein unseres Dorfes wegen
nrangelnder Beleiligung eingehen würde - zLrmal unsere Gemeinde
im Jahre 1994 ihre 8O0-Jahrfeier begehl, und unsere Liedertalel
im großen Rahmen mitwirken wird.
Wer also Spaß am gemeinsamen Singen hat, möge sich bei Frau
Anke Röper, Küsterkoppel 24, fel 341 , melden - oder erlsie kommt
eintach zum Übungsabend an redem Mitrwoch um 20 Uhr in die
Krummesser Schule,



üll-Entsorgung

tinschneidendo Anderungen stehn
üns in der Müll-Entsorgung bevor.
Eßto Einzelheiten erläuterte Abtei-
lungslehea Lüerssen vom Amt für
Stadtreinigung in Lübeck vor den
G€meindevortrotern auf der iüngsten
Sitzung der Gemoindevsrtretung am
10.q93. Lüerssen sicherta €ine aus-
ftihrllüe ln{ormation beizeiten zu.

lch rlvill den Krummesser Lessrn
hic. nur eino genoaolle lntormation
wefiergeben: Dia lndustrie hat die
lnsüion "Duales Syst€m Deutsch-
land\gogründet. lm Aultrag dos DSD
werden Privatfirmen llt-Verpackun-
gen einsammeln und verwertsn.Für
d6n Lüboc{<er und damit unseren
Bercich wird das die Firma "Ahroh"
sein, die sici um die Abfuh. von
Papier, Flaschen und allen Kunststof-
fen kümmern wird.

Yerpackungsmaterial
als,,Rohstoff-Quelle"

HP. Verpackungen sollen nicht
mehr zu Abfall werden, sondem

als ,Rohstoff-Quelle" lür neue
Produkte oder neue Verpackun-
gen dienen. Grundvoraussetzung
dafür: Das Marerial muß gelrennt
gesammelt wetden, und zwar dort,
wo dies einfach und eftektiv mög-

lich ist, nämlich beim Verbrau-
cber. Dazu wird zur Zeit in
Deutschland das Duale System
(Der Crüne Punkr) aufgebaut. NIit
Hilfe vonWert-Tonnen bzw. Wen-
sroff-Säcken - beide gekennzeich'

ner durch den Grünen Punkt -, in
denen die vorsortierten, grob ge-

reinigten Verpackungen gesam-

melt werdeo, lassen sie sich einer
sinnvollen Verwertung zuführen
Übrigens: Verpackungen aus AIF
papie. und Clas werden in dem
schon beksnnten und bewährten

Conlainersystem bzw. in der Büd-
delsammlung erfaßt.

. Das Lübsckor Arm für
Stadtreinigung wird weiterhin die
Rest-Hausmüllabfuhr in 8o -l - Tonnon
durchführen. Zugleich werden Ebetr

die Bürger aufgefordert werden,
weitere verwertbare Stoffe wie Dosen
und Blsche in gelben Säckon zu
sammeln, dis wah.schoinlich alle 14
Tage abgefah.en werden, vielleicht
auct im Wechsel mit dem Rast-
Hausmüll. Wir in Krummeass werden
wohl auf die sog€nannte Bio-Tonne
v6rzicht6n, denn zumeist worden bei
uns alle verrottbarsn Abfäl'' 

1

kompostiert und d€r Natul im Garterr
direlrt wieder zurückgeführt.

Diese Anderungen nach der
n€uesten Bonner Gesetzgebung
werden bald auf uns zukommen. Der
Lübec*er Senat wi.d in dan nächston
Tagen die nötigen Entscheidungen
fällen. J,H.

Wohin mitdein

Ve0ackungsrnateflal

So lunl(onien
das Duale Systen:

Wußten Sie

...daß im Monat Sopt€mbe. der

Wanderweg sn dor Ostsaite des

Kanals zwischen Brücka und Schleuse

auf einen Mster Breito atFgcbaut
wird?

....daß im Mai 1993 det nauc

Kindergarten in der Lübecker Str.6
mit 37 nouon Kindorgart8npläEsn in
Bstrisb genommon werden wird?

....daß unser Wasserwerk im Jahre
1993 ein nouot ltloEttomaggrogdt
für di6 Pumpon eödten wird 7

...d4ß die LN don Babauungsplan für
die MöhlenkoPPel (Lange Roihe 761

voröffontlicht hst?

,...dag dsr Teich 3 unsorer Klä?anla-

go Gntschlarnmt wutd6?

...daß vior SPD-Gemeindsvertrgter
bei der Landwirtsc.haftskammet in Ki6l
waran und dort von darsn
Untersuchungen zur Planung der

Dortornouorunq unterdchdt rYurden?

ileu6 Aspekto ergöen sict nictft.

..,daß nach vi€len Aus€inandersetzun-
gen das Amt lür Stadtreinigung und
die Firma Ahtoh zugesagt hab€n,

unsdrs Sammol@ntainer in der

Niedernstraßo öfter und regelmäßiger
zu entleeeren?

...daß die Gemeindevertratung auf
Antrag der SPD beschlossen hat, eine

Ehrenplakette fär Personen
schaffen, die sich durch besondere
Lsistungen zum Wohl der
hervorgatan haben? Diesa Plaketta

soll das in absohbarer Zeirt

genehmigita WaPPen der Gemeinde

erhahen.

SondermüI1

Das Urnwel tmobil
der Hansestad! Lii be ck

r konnL .

neu: auf den ParkPlatz an d€r

Schule, Raiff eiser$truße

am Sonnabend, den

von I bis 12 l-ihr

ieis riu""igte !t ' Al-t-l{ediz

Kosne tlka r Therßome ter r Putz-
u. Reinlgungsmi t !el1 Farben,
SchädlingsbekäoP tungsoi t te I 

'LeuchtsLof f röhre n ' AI tö1 ,..


